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Bescheid 

über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 23. Juni 2014 

Zulassungsnummer: 
Z-6.20-2026 

Antragsteller: 
Jansen AG 
Stahlröhrenwerk, Kunststoffwerk 
Industriestraße 34 
9463 Oberriet SG 
SCHWEIZ 

Zulassungsgegenstand: 
T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30·1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten 

Bautechni~hes Prüfamt 

Eine vom Bund und den Ländern 
gemeinsam (letragene Anstalt des öffentlichen Rechts 

Mitglied der EOTA der UEAtc und derWFTAO 

Datum: Geschäftszeichen: 

19.01.2016 11134-1.6.20-147/15 

Ge(tungsdauer 
vom: 19.Januar2016 

bis: 1. Juli 2019 

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-6.20-2026 vom 
23. Juni 2014, geändert und ergänzt durch Bescheid vom 27. November 2015. 
Dieser Bescheid umfasst zwei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und dem oben genannten Bescheid und darf nur zusammen mit diesen 
verwendet werden. 

DIBt 1 Kolonnenstraße 30B1 0·10829 Berlin 1 Tel.: +493078730·01 Fax: + 493078730-3201 E·Mail: dibtCct!dibt.de 1 www.dibt.de 



Bescheid über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufslchtlichen Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 

ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Seite 2 von 2119. Januar 2016 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 

1. Im Dokument A3 zur allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung vom 23. Juni 2014, geändert und 
ergänzt durch Bescheid vom 27. November 2015, werden folgende Blätter durch Blätter zu diesem 
Bescheid ersetzt: 

Blatt 1-0.1 A2 durch 

Blatt 4-1 A2 durch 

Blatt 1-0.1 A3 
Blatt 4-1 Ä3 

2. Das Dokument A3 zur allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung vom 23. Juni 2014, geändert und 
ergänzt durch Bescheid vom 27. November 2015, wird um Blatt 4-1(h} Ä3 zu diesem Bescheid 
ergänzt. 

Maja Tiemann 

Referatsleiteri n 

3 Der Antragsteller/Hersteller hat das Dokument der zuständigen BauaufsicfltsbehOrde auf Verlangen vorzulegen und - soweit 
es für die Fremdüberwachung benötigt wird - den dafür zuständigen Stellen Z1X Verfügung zu stellen. 

Z6437.16 1.6.20-147/15 



Bescheid 

über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 23. Juni 2014 

Zulassungsnummer: 
Z-6.20-2026 

Antragsteller: 
Jansen AG 
Stahlröhrenwerk, Kunststoffwerk 
Industriestraße 34 
9463 Oberriet SG 
SCHWEIZ 

Zulassungsgegenstand: 
T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

,, 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten 

Bautechnisches Prüfamt 

Eine vom Buncl und den Ländern 
gemeinsam getragene Anstalt des öffentlichen Rechts 

Mitglied der EOTA. der UEAtc und derWFTAO 

Datum: Geschäftszeichen: 

27.11.2015 III 34-1.6.20-39/15 

Geltungsdauer 
vom: 27. November 2015 

bis: 1. Juli 2019 

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-6.20-2026 vom 
23. Juni 2014. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden. 

DIBt 1Kolonnenstraße30B1 D-10829 Berlin 1 Tel.: +493078730-01 Fax; +493078730-3201 E-Mail: dibt@dibt.de 1 www.dibt.de 



Bescheid über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 

ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik UIEt 

Seite 2 von 3 1 27. November 2015 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 

Im Dokument A3 zur allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung vom 23. Juni 2014 werden folgende 
Blätter durch Blätter zu diesem Bescheid ersetzt: 

Blatt 1-0 Ä durch Blatt 1-0 Ä2 

Blatt 1-0.1 Ä durch Blatt 1-0.1 Ä2 

Blatt 1-0.2 A durch Blatt 1-0.2 Ä2 

Blatt 1-3.3 durch Blatt 1-3.3 Ä 
Blatt 2-1.1 durch Blatt 2-1.1 Ä 
Blatt 2-1.2 durch Blatt 2-1.2 Ä 

Blatt 2-1.4 durch Blatt 2-1.4 Ä 
Blatt 2-4 Ä durch Blatt 2-4 A2 

Blatt 4-1 Ä durch Blatt 4-1 A2 

Blatt 4-2 Ä durch Blatt 4-2 Ä2 

Blatt 5-1 durch Blatt 5-1 Ä 

Blatt 6-1 durch Blatt 6-1 Ä 

Blatt 8-1.1 A durch Blatt 8-1.1 Ä2 

Blatt 8-1. 1 .1 Ä durch Blatt 8-1. 1.1 A2 

Blatt 8-1.1.2 Ä durch Blatt 8-1.1.2 A2 

Blatt 8-1.1.3 A durch Blatt 8-1.1.3 Ä2 

Blatt 8-1.1.4 A durch Blatt 8-1.1.4 Ä2 

Blatt 8-1.1.5 A durch Blatt 8-1.1.5 Ä2 

Blatt 8-1.1.6 Ä durch Blatt 8-1.1.6 A2 

Blatt 8-1.2 Ä durch Blatt 8-1.2 Ä2 

Blatt 8-1.2.1 Ä durch Blatt 8-1.2.1 Ä2 

Blatt 8-1.2.2 Ä durch Blatt 8-1.2.2 Ä2 

Blatt 8-1.2.3 Ä durch Blatt 8-1.2.3 Ä2 

Blatt 8-1.2.4 A durch Blatt 8-1.2.4 Ä2 

Blatt 8-1.2.5 Ä durch Blatt 8-1.2.5 A2 

Blatt 8-1.2.6 Ä durch Blatt 8-1.2.6 A2 

Blatt 8-1.3 Ä durch Blatt 8-1.3 Ä2 
Blatt 8-1.3.1 Ä durch Blatt 8-1.3.1 A2 

Blatt 8-1.3.2 Ä durch Blatt 8-1.3.2 A2 

Blatt 8-1.4 Ä durch Blatt 8-1.4 A2 

Blatt 8-1.4.1 A durch Blatt 8-1.4.1 Ä2 

Blatt 8-1.4.2 Ä durch Blatt 8-1.4.2 A2 

Blatt 8-1.5 Ä durch Blatt 8-1.5 A2 

Blatt 8-1.6 A durch Blatt 8-1.6 Ä2 

3 Der Antragsteller/Hersteller hat das Dokument der zuständigen Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen und • soweit 
es für die Fremdüberwachung benötigt wird - den dafür zuständigen Stellen zur Verfügung zu stellen. 

Z84817.15 1.6.20-39115 



Bescheid Ober die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufslchtllchen Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 

Blatt 8-1.6.1 A durch 
Blatt 8-1. 7 A durch 

Blatt 8-1 .8 A durch 
Blatt 8-1.9 A durch 

Blatt 8-1 .10 A durch 

Blatt 8-1.10.1 Ä durch 

Maja Tiemann 

Referatsleiterin 

Z.84817.15 

Blatt 8-1.6.1 A2 

Blatt 8-1.7 A2 

Blatt 8-1.8 A2 

Blatt 8-1.9 A2 

Blatt 8-1 .10 A2 
Blatt 8-1.10.1 A2 

Deutsches 
lnst.itut 

für 
Bautechnik OIEt 

Seite 3 von 31 27. November 2015 

1.6.20-39/15 



---·-- „ 
,, 

- - ~ -

Allgemeine 
bauaufsichtliche 
Zulassung 

Zu lassungsn u mm er: 

Z-6.20-2026 

Antrag stell er: 
Jansen AG 
Stahlröhrenwerk, Kunststoffwerk 
Industriestraße 34 
9463 Oberriet SG 
SCHWEIZ 

Zulassungsgegenstand: 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten 

Bautechnisches Prüfamt 

Eine vom Bund und den Landern 
gemeinsam getragene Anstalt des öffentlichen Rechts 

Mitg lied der EOTA, der UEAtc und derWFTAO 

Datum Geschattszeichen: 

23.08.2014 

Geltungsdauer 

vom: 1. Juli 2014 

bis: 1. Juli 2019 

11131-1.6.20-126/13 

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst zehn Seiten und neun Anlagen. 

DIBt l 1<.olonnenstraße 30B1 D·10829 Berlin 1 Tel.: +49 3078730·0 1 Fax: +493078730·3201 E-Mail: dibt@dibt.de 1 www.dibt.de 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-6.20-2026 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Seite 2 von 10 1 23. Juni 2014 

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau­
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich­
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau­
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun­
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson­
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben. unbeschadet weiter gehen­
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü­
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech­
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über­
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

Z38133 14 1.6 20-126113 



Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Allgemeine bauauf'sichtliche Zulaeeung 
Nr. Z·6.20·2026 Seite 3 von 101 23. Juni 2014 

II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
1.1.1 Zulassungsgegenstand ist der Feuerschutzabschluss "JANSEN Janisol 2" als einflügelige 

bzw. zweiflügelige Konstruktion. die wahlweise ggf. mit Seitenteil(en) und/oder Oberteil aus­
geführt werden dürfen. Der jeweilige Zulassungsgegenstand erfüllt die Anforderungen 
a} an einen Feuerschutzabschluss der Feuerwiderstandsklasse T 30 nach DIN 4102-51 und 

ist damit im bauaufsichtlichen Sinne verwendbar als feuerhemmender, dichtschließender 
und selbstschließender Abschluss (siehe Abschnitte 2.1.1 und 2.1.2 ), oder 

b) an einen Feuerschutzabschluss der Feuerwiderstandsklasse T 30 nach DIN 4102-51 

sowie an einen Rauchschutzabschluss nach DIN 18095-12 und ist damit im bauaufsicht­
lichen Sinne verwendbar als feuerhemmender, rauchdichter und selbstschließender 
Abschluss (siehe Abschnitte 2.1.1 und 2.1.3). 

Der jeweilige Zulassungsgegenstand wird im Folgenden Feuerschutzabschluss genannt. 
1.1.2 Der Feuerschutzabschluss besteht im Wesentlichen aus dem/den Flügel/n und der Zargen­

konstruktion sowie den Zubehörteilen und ggf. Seitenteil(en) und/oder Oberteil (siehe 
Anlage 1). 
Der Feuerschutzabschluss wird im Wesentlichen unter Verwendung von speziellen Stahl­
oder Edelstahl-Hohlkammerprofilen hergestellt. Flügel, Seitenteil(e) und Oberteil werden 
verglast ausgeführt. Der/Die Flügel darf/dürfen auch mit Paneel ausgeführt werden 
Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau des Feuerschutzabschlusses, insbesondere Details 
zu Abmessungen. Werkstoffen und Ausführungsvarianten sowie erforderlichen Zubehör­
teilen, sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt (DokumentA3

}. Darüber hinaus 
sind Änderungen nur zulässig, wenn sie die Eigenschaften des Feuerschutzabschlusses 
nicht wesentlich beeinflussen (Anlage 7/siehe Abschnitt 2.1.5). 

1.1.3 Über die Zulässigkeit der Verwendung von Feuerschutzabschlüssen mit Seitenteil(en) und/ 
oder Oberteil. insbesondere hinsichtlich Ausführung, Anordnung und Größe im Bereich der 
Wände notwendiger Flure bzw. notwendiger Treppenräume. entscheidet die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde, sofern nicht bauaufsichtliche Vorschriften die Zulässigkeit regeln. 

1.1.4 Zusätzlich zu den vorgenannten Bestimmungen gilt diese allgemeine bauaufsichtliche Zulas­
sung auch für die erforderliche abschließende allgemeine bauaufsichtliche Regelung der 
werkseitig vorgefertigten Profile. 
Unbeschadet dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung bedürfen Bauteile und Bau­
produkte (z.B. Brandschutzverglasungen), in denen die Profile verwendet werden. zum 
Nachweis ihrer Feuerwiderstandsfähigkeit weitergehender Nachweise, z.B. im Rahmen 
einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. 

1.2 Anwendungsbereich 
1.2.1 Feuerschutzabschlüsse nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dienen nach 

Maßgabe bauordnungsrechtlicher Vorschriften zum Verschließen von Öffnungen in mindes· 
tens feuerhemmenden inneren Wänden (Anlage 1/sieheAbschnitt 1.2.4). 

Z38133 14 

Der Feuerschutzabschluss darf nur in Wände/an Bauteile gemäß Abschnitt 3.1 ein­
gebaut/angeschlossen werden. 

DIN 4102-5:1977-09 Brandvemalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschlüsse. Abschlüsse 
in Fahrschachtwanden und gegen Feuer widerstandsfähige Verglasungen; Begriffe, 
Anforderungen und Prüfungen 

DIN 18095· 1 :1968-10 Türen; Rauchschutztüren; Begriffe und Anforderungen 
Der Antragsteller/Hersteller hat das Dokument der zuständigen Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen und 
- soweit es für die FremdübefWaChung benötigt wird - den dafür zuständigen Stellen zur Verfügung zu stellen. 

1 6 20-126./13 



Deutsches 
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für 
Bautechnik DIEt 

Allgemeine bauaufslchtliche Zulassung 

Nr. Z-6.20-2026 Seite 4 von 10 1 23. Juni 2014 

Einzelheiten zum Einbau des Feuerschutzabschlusses sind beim Deutschen Institut für Bau­
technik hinterlegt (Dokument 8 3

'
4

) und in der Einbauanleitung gemäß Abschnitt 2.2.3 ange­
geben. 

1.2.2 Der Feuerschutzabschluss gilt im bauaufsichtlichen Sinne als "dichtschließend", sofern er 
die Anforderungen nach Abschnitt 2.1.2 erfüllt. 

1.2.3 Der Feuerschutzabschluss gilt im bauaufsichtlichen Sinne als "rauchdicht", sofern er die 
Anforderungen nach DIN 16095-12 erfüllt (siehe Abschnitt 2.1.3). 

1.2.4 Der Feuerschutzabschluss ist in brandschutztechnischer Hinsicht zur Verwendung in inneren 
Wänden/an Bauteilen im Innenbereich nachgewiesen. Nachweise zum Wälllle- und/oder 
Schallschutz, sowie der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit sind mit dieser allgemei­
nen bauaufsichtlichen Zulassung nicht erbracht, sondern ggf. für den speziellen Verwen­
dungsfall - unter Berücksichtigung der Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung - zu führen. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften 
2.1.1 Feuerwiderstand und Dauerfunktion 

Die Feuerwiderstandsklasse, in Verbindung mit der Eigenschaft "selbstschließend", wurde 
nach DIN 4102-51 (unter Berücksichtigung von Ergebnissen aus Prüfungen nach 
DIN EN 1634-16

) in Verbindung mit DIN 4102-166 (unter Berücksichtigung von Ergebnissen 
aus Prüfungen nach DIN EN 11917

) bestimmt.8 Der Feuerschutzabschluss wurde zum Nach­
weis der Dauerfunktion 200.000 Prüfzyklen unterzogen. 

2.1.2 Dichtheit 
Der Feuerschutzabschluss nach Abschnitt 1.1.1 a) muss im Zargenbereich des Flügels/der 
Flügel mit einer mindestens dreiseitig umlaufenden sowie einer im Mittelfalz von zweiflügeli­
gen Feuerschutzabschlüssen angeordneten, dauerelastischen Dichtung9 zur Behinderung 
des Durchtritts von Rauch ausgeführt werden. 

2.1.3 Rauchdichtheit 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Z38133 14 

Die Rauchdichtheit wurde nach DIN 18095-210 in Verbindung mit DIN 16095-12 (unter Be­
rücksichtigung von Ergebnissen aus Prüfungen nach DIN EN 1634-311

) bestimmt.8 

Der Feuerschutzabschluss nach Abschnitt 1.1.1 b) muss im Zargenbereich des Flügels/der 
Flügel mit einer mindestens dreiseitig umlaufenden, dauerelastischen Dichtung' in Verbin­
dung mit einer Bodendichtung oder mit einer vierseitig umlaufenden. dauerelastischen 
Dichtung9 zur Behinderung des Durchtritts von Rauch ausgeführt werden. 

Im Mittelfalz von zweiflügeligen Feuerschutzabschlüssen muss zusätzlich eine dauerelasti­
sche Dichtung' angeordnet sein. 

Das Dokument Bist auch Bestandteil der Einbauanleitung. 
DIN EN 1634-1:2000-03 Feuerwiderstandsprüfungen für Tür- und Abschlusseinrichtungen; Teil 1: Feuer­

schutzabschlüsse 
DIN 4102-18:1991-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschlüsse. Nachweis 

der Eigenschaft "selbstschließend" (Dauerfunktionsprüfung) 
DIN EN 1191 :2000-08 Fenster und Toren · Dauerfunktion - Prüfverfahren 
Gutachten. die eine Übereinstimmung mit den gemäß Prüfnormen zu erwaJtenden Ergebnissen bescheinigen. 
wurden für die Bewertung der Eigenschaften des Feuerschutzabschlusses ebenfalls berücksichtigt. 
Die Materialangaben sind beim Deulschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 
DIN 1809~2:1991-03 Rauchschutztoren - Teil 2: BauartprOfung der Dauerfunktionstüchtigkeit und Dicht­

heit 
DIN EN 1634-3:2002-02 Feuerwiderstandsprofungen fOr Tor- und Abschlusseinrichtungen; Teil 3: Rauch· 

schutzabschlüsse 

1.6 20-126/13 
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2.1.4 Profile 
2.1.4.1 Allgemeines 

Es sind wer1c:seitig vorgefertigte Profile, gemäß den Bestimmungen von Abschnitt 2.1.4 und 
den Anlagen 5 und 6, aus 

- Stahlblech nach DIN EN 1032612 der Stahlsorte S250GD+Z275-M·A-CE (Werkstoff­
nummer: 1.0242) oder 

- Stah !blech nach DIN 1623-213 der Stahlsorte St 37-2 G (Wer1c:stoffnummer: 1. 003 7) oder 

- nichtrostenden Stählen der Festigkeitsklasse <:: S235 gemäß der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-30.3~ 

entsprechend der DASt-Richt!inie 016 zu verwenden, die jeweils mit zwei Kunststoffstegen 
zu thermisch getrennten Hohlkammerprofilen mit einer Mindestbreite von 25 mm und einer 
Mindesttiefe von 54 mm zusammenzusetzen sind. 9 

Jedes Verbundprofil ist mit zwei innen liegenden Streifen aus 

- ~ 8,5 mm dicken, nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A 14 oder Klasse A2-s1 ,dO 
nach DIN EN 13501-1 15

) Gipskarton-Feuerschutzplatten (G KF) nach DIN 1818016 oder 

- ~ 6 mm dicken, nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A14
) (Gipsbauplatten vom Typ 

"Riflex" gemäß allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-MPA-E-98-076 

ausgeführt.17 

Wahlweise dürfen die Profile in Verbindung mit Verstärkungsprofilen verwendet bzw. mitein­
ander gekoppelt werden. 
Bei diesen Profilen handelt es sich um Mindestquerschnittsabmessungen zur Erfüllung der 
Anforderungen des Brandschutzes; ggf. erforderliche Nachweise der Standsicherheit und 
Gebrauchstauglichkeit von daraus hergestellten und/oder angrenzenden Konstruktionen 
bleiben davon unberührt (s. auch Abschnitt 3.1 ). 

2.1.4.2 Profile für den Feuerschutzabschluss 

Für den Feuerschutzabschluss sind Profile nach Abschnitt 2.1 .4.1 zu verwenden. 
2.1.5 Zulässige Änderungen und Ergänzungen 

2.2 
2.2.1 

2.2.1. 1 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
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An nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hergestellten Feuerschutz­
abschlüssen sind - ohne weiteren Nachweis - die in Anlage 7 aufgelisteten Anderungen und 
Ergänzungen möglich. 

Herstellung und Kennzeichnung 
Herstellung des Feuerschutzabschlusses 
Bei der Herstellung des Feuerschutzabschlusses sind die Bestimmungen von Abschnitt 1.1 
und Dokument A3 einzuhalten (siehe Anlagen 1 und 2). Die Bestandteile, wie Zubehörteile, 
Brandschutzein lagen u. a„ dürfen verwendet werden, wenn ihre Verwendbarkeit durch ein 
allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis, durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulas-

DIN EN 10326:2004-09 Kontinuierlich schmelztauchveredeltes Band und Blech aus Baustahlen - Tech­
nische Lieferbedingungen 

DIN 1623-2:1986-02 Flacherzeugnisse aus Stahl; Kaltgewalztes Band und Blech; Technische Liefer­
bedingungen; Allgemeine Baustähle 

DIN4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen: Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde­
rungen und Prüfungen 

DIN EN 13501-1:2007-05 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten· Teil 1: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten 

DIN 18180:1989·09 Gipskartonplatten; Arten, Anforderungen, Prüfung 
oder DIN 18180:2007-01 Gipsplatten: Arten. Anforderungen 
weitere Angaben zum konstruktiven Aufbau und zur Herstellung der werkseitig vorgefertigten Verbundprofile sind 
beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 
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sung oder im Zulassungsverfahren für einen Feuerschutzabschluss nach dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nachgewiesen wurde. 

2 .2.1.2 Bei der Herstellung der Profile nach Abschnitt 1.1.4 sind die Bestimmungen von 
Abschnitt 2.1.4 und der Anlagen 5 und 6 einzuhalten. Oie Profile sind entsprechend den 
Angaben in den beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Unterlagen herzu­
stellen. 3 

2.2.2 Kennzeichnung 
2.2.2.1 Kennzeichnung des Feuerschutzabschlusses 

Der Feuerschutzabschluss muss vom Hersteller mi1. dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet 
werden. Oie Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 
Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 
Die Kennzeichnung des Feuerschutzabschlusses muss durch ein Schild aus Stahlblech 
erfolgen, das folgende Angaben - dauerhaft lesbar - enthalten muss: 

- T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2"18 bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2"18 bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2"1a bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2"18 

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 

- Name des Herstellers 

- Zulassungsnummer: Z-6.20-2026 

- Bildzeichen oder Bezeichnung der Zertifizierungsstelle 

- Herstellwerk:16 

- Herstellungsjahr: 18 

Das Schild muss dauemaft befestigt werden (Lage des Schildes siehe Anlagen 1 und 2). 

2.2.2.2 Kennzeichnung der Profile 

Die Profile nach Abschnitt 2.1.4 und ggf. zusätzlich ihr Beipackzettel oder ihre Verpackung 
oder, wenn es Schwierigkeiten bereitet, der Lieferschein oder die Anlage zum Lieferschein 
muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Überein­
stimmungsverordnungen der Länder gekennzeichnet sein (s. Abschnitt 2.3.1.5). 
Die Profile müssen einen Aufdruck oder Aufkleber mit folgenden Angaben aufweisen: 

- Profile "JANSEN JANISOL 2" 

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 

- Name des Herstellers 

- Zulassungsnummer: Z-6.20-2026 

- Herstellwerk: 

- Herstellungsjahr: 

2.2.3 Einbauanleitung 

18 
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Jeder Feuerschutzabschluss ist mit einer schriftlichen Einbauanleitung auszuliefern, die der 
Antragsteller/Hersteller in Übereinstimmung mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung erstellt und die mindestens die für den jeweiligen Feuerschutzabschluss relevanten 
Teile des Dokuments 93

·• bei Berücksichtigung der jeweiligen Einbausituation sowie 
folgende Angaben enthalten muss: 

- Angaben für den Einbau des Feuerschutzabschlusses (z. B. angrenzende Wände/Bau­
teile. zulässige Befestigungsmittel, Befestigungsabstände, Fugenausbildung), 

Die Angaben müssen jeweils in unmittelbarer Nähe zu dem Buchstaben ü angebracht .....erden. 
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2.3 
2.3.1 
2.3.1.1 

2.3.1.2 

2.3.1 .3 

2.3.1.4 

2.3.1.5 

2.3.2 
2.3.2.1 

19 
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- Hinweise auf zulässige Ausführungsvarianten und Zubehörteile, 

- Anweisungen zum ggf. notwendigen Zusammenbau (Zargen, Scheiben. Dichtungen), 

- Hinweise bezüglich der Verwendung von Feststellanlagen. 

Übereinstimm u ngsnachweis für den Feuerschutzabschluss 

Allgemeines 
Bestandteile, wie Zubehörteile, Brandschutzeinlagen u. a .. dürfen zur Herstellung des Feuer­
schutzabschlusses nur verwendet werden. wenn für sie der im jeweiligen Verwendbarkeits­
nachweis geforderte Übereinstimmungsnachweis vorliegt. 

Für Bestandteile, wie Zubehörteile, Brandschutzeinlagen u. a., die die vorgenannten Eigen­
schaften des Feuerschutzabschlusses wesentlich beeinflussen und deren Verwendbarkeit 
im Zulassungsverfahren für diesen Feuerschutzabschlusses geregelt wurde, ist die Überein­
stimmung mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nachzu­
weisen. z.B. durch eine Werksbescheinigung "2.1" nach DIN EN 1020419

. 

Die Bestätigung der Übereinstimmung des Feuerschutzabschlusses mit den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem 
Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und 
einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung des Feuerschutz­
abschlusses nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen. 
Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und für die Fremdüberwachung ein­
schließlich der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Feuer­
schutzabschlusses eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür aner­
kannte Überwachungsstelle einschließlich Produktprüfung einzuschalten. 

Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn­
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der werkseitig vorgefertigten Profile nach 
Abschnitt 2.1.4 mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
muss für jedes Herstellwerk durch Übereinstimmungser1<1ärung des Herstellers auf der 
Grundlage der Erstprüfung durch den Hersteller und einer werkseitigen Produktionskontrolle 
erfolgen. 
Die Übereinstimmungsverklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der werkseitig 
vorgefertigten Profile mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den 
Verwendungszweck abzugeben. 

Werkseigene Produktionskontrolle 

In jedem Herstellwerk des Feuerschutzabschlusses ist eine werkseigene Produktions­
kontrolle einzurichten und durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die 
vom Hersteller vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden. mit 
der dieser sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sowie den Angaben im Dokument A.l ent­
sprechen. 

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die nachfolgend genannten sowie die 
in Abstimmung mit der hierfür anerkannten Überwachungsstelle getroffenen Festlegungen 
hinsichtlich Art und Umfang der Kontrollen einschließen. 

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich­
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse -Arten von Prtlfbescheinigungen 
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- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile, 

- Art der Kontrolle oder Prüfung, 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
und der Bestandteile. 

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen, 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber­
wachung eingeschalteten Stelle vorzulegen. 

Grundsätzlich ist jeder Feuerschutzabschluss auf Übereinstimmung mit den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung einschließlich der dazu hinterlegten Doku­
mente A3 und B3

'
4 zu prüfen. Bei großen automatisierten Fertigungsserien ist diese Prüfung 

in Abstimmung mit der Überwachungsstelle - jedoch mindestens einmal an jedem 
Fertigungstag - durchzuführen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß­
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Feuerschutzabschlüsse, die den Anforde­
rungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstim­
menden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch mög­
lich und zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unver­
züglich zu wiederholen. 

2.3.2.2 In jedem Herstellwerk der wel'f(seitig vorgefertigten Profile nach Abschnitt 2.1.4 ist eine 
werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzuführen. Dabei gelten die 
Bestimmungen von Abschnitt 2.3.2.1 entsprechend. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

Z3B133.14 

In jedem Herstellwerk des Feuerschutzabschlusses ist die werkseigene Produktionskontrolle 
durch eine Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jähr­
lich. 

Im Rahmen der Erstprüfung des Feuerschutzabschlusses ist zu überprüfen, ob die Bestim­
mungen der Abschnitte 1.1 und 2.1 und des Dokumentes A3 dieser allgemeinen bauaufsicht­
lichen Zulassung für den Feuerschutzabschluss eingehalten sind. Weiterhin ist zu prüfen, ob 
eine Einbauanleitung gemäß Abschnitt 2.2.3 vorliegt und ob diese den Bestimmungen im 
Dokument B3

·' sowie in Abschnitt 2.2.3 entspricht. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist auch zu überprüfen. dass die Bestandteile für den 
Feuerschutzabschluss nur verwendet werden, wenn für sie der jeweils geforderte Überein­
stimmungsnachweis vorliegt. 

Vorstehender Absatz gilt nicht für Bestand1eile, wie Zubehörteile, Brandschutzeinlagen u. a„ 
deren Verwendbarkeit im Zulassungsverfahren für diesen Feuerschutzabschluss geregelt 
wurde. Diese sind im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der Feuerschutzab­
schlüsse in jedem Herstellwerk zu überprüfen. Sie müssen bezüglich ihres konstruktiven 
Aufbaus und ihrer Eigenschaften den Bauprodukten entsprechen, die bei den Zulassungs­
prüfungen verwendet wurden'. 

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deut­
schen Institut für Bautechnik und der zuständigen Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vor­
zulegen. 
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3 Bestimmungen für den Einbau 

3.1 Allgemeines 
Der Feuerschutzabschluss darf nur in Wände eingebaut werden bzw. an Bauteile an­
schließen, die den Bestimmungen der Anlage 4 entsprechen. Im Übrigen gelten die Bestim­
mungen der Einbauanleitung (siehe Abschnitt 2.2.3). 

Beim Einbau des Feuerschutzabschlusses in Montagewände bleiben die Nachweise der 
Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit für diese Wände davon unberührt und sind ggf. 
entsprechend DIN 4103-1 20 zu führen. 

3.2 Feststellanlagen 

Der Feuerschutzabschluss darf mit einer für den Abschluss geeigneten Feststellanlage aus­
geführt werden. deren Verwendbarkeit durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
nachgewiesen ist. 

Werden vom Hersteller des Feuerschutzabschlusses bereits Teile einer Feststellanlage ein­
gebaut. müssen diese Teile den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung der vorgesehenen Feststellanlage entsprechen. 

4 Bestimmungen für die Nutzung und Wartung 

4.1 Allgemeines 

Die Brandschutzwirkung der Feuerschutzabschlüsse ist auf die Dauer nur sichergestellt, 
wenn diese stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten werden (z. B. keine mechanische 
Beschädigung; keine Verschmutzung; Instandhaltung). 

4.2 Nutzungssicherheit 
Ein einmal eingeleiteter Schließvorgang darf nur zum Zwecke des Personenschutzes unter­
brochen werden können. Der Schließvorgang muss sich nach Freiwerden des Schließ­
bereichs selbstständig fortsetzen. 

Weitergehende Anforderungen aufgrund anderer Vorschriften, insbesondere des Unfall- und 
Arbeitsschutzes, bleiben unberührt. 

4.3 Wartungsanleitung 
Zu jedem Feuerschutzabschluss ist vom Antragsteller/Hersteller eine schriftliche Wartungs­
anleitung zu liefern. 

Aus der Wartungsanleitung muss ersichtlich sein, welche Arbeiten auszuführen sind, damit 
sichergestellt ist. dass der eingebaute Feuerschutzabschluss auch nach längerer Nutzung 
seine Aufgabe erfüllt (z. B. Wartung von Verschleißteilen, Schließmitteln). 

5 Übereinstimmungsbestätigung für den Einbau des Feuerschutzabschlusses 

2D 
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Der Unternehmer, der den Feuerschutzabschluss/die Feuerschul.Zabschlüsse eingebaut hat, 
muss für jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungsbestätigung ausstellen, mit der er be­
scheinigt, dass der Feuerschutzabschluss/die Feuerschutzabschlüsse hinsichtlich aller 
Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen bauauf­
sichtlichen Zulassung Nr. Z-6.20-2026 vom ... (und ggf. der Bestimmungen der Änderungs­
und Ergänzungsbescheide vom „.) sowie der Einbauanleitung, die der Antragsteller dieser 
Zulassung bereit gestellt hat, eingebaut wurde(n). 

DIN 4103-11984-07 Nichttragende innere Trennwände; Anforderungen. Nachweise 
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Für diese Bestätigung ist das Muster nach Anlage 8 zugrunde zu legen. Diese Bestätigung 
ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichts­
behörde auszuhändigen. 

Prof. Gunter Hoppe 
Abteilungs lerter 

Z38133.14 1620-126/13 
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Sel1ont..ltcm> 

130-2-FSA 145513250 1725/2825 1435/32.30 1715/2815 1355/ 2600 1675/2500 

T30-2.-FSA 1455/3250 1850/4010 1435/3230 1840/4000 1355/2600 1675/2500 ..ttlllorlel 

T30-2-FSA 1705/4520 172512825 1685/4500 1715/2815 1355/2600 1675/2500 
..tts.lt-<M> 

T30-2-FSA 
Plt läl"tof.'"' 1705/4520 1850/3510 1685/4500 1840/3500 1355/2600 1675/2500 

s.tt.nWtr.o..l 

Bel Ver•enclung eines F'Cllztrelbrlegrls In zwelfl(lgllgen Türen 11'1 Zuge von Re ttungs•egen 
steht nls Rettungsbreite nur die Oeffnungsbrette des Gangflügels zur VerfOgung. 

l:tl.clul2!. 
FOr elnfl<lgellge Toren <ohne schlossseltlgen Festteil) 
Schloss l'll-t Obenverrlegelung oder 3-F o.ltenschloss erforclerllch. 

Vrrblechte TC.Ir 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA ''JANSEN Janisol 2" bzw 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Gnngflügel 
190•oeffnung 
Deffn11ngsbrelte 

475/1400 

475/1400 

475/1400 

475/1400 

alle Mane in mm 

Ansicht - verblechte Tür 
Anlage 2 

Z38159 14 1 6 20-126113 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20·2026 vom 23. Juni 2014 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

FSA bzw. FSA mit Oberteil und/oder Seitenteil(en) IBxH) 

---~--'-

.„.1500 

i 
" l! 

1111.lSU 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Übersicht 

Z38159.14 

DIBt 

alle Mane in mm 

Anlage 3 

1 6 20·126113 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Die Eignung des Feuerschutzabschlusses nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Erfüllung der 
Anforderungen des Brandschutzes ist in Verbindung mit folgenden Wänden/Bauteilen nachgewiesen.1 Bei der 
Verwendung sind die bauordnungsrechtlichen Vorschriften zu beachten. 

Wände 
Mindestdicke 

[mm} 

Wände aus Mauerwerk nach DIN 10S3-12 mit Mauersteinen nach DIN EN 771-13 bzw. -24 mit 
Druckfestigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 nach DIN V 10S-1005 bzw. DIN V 1066 11S 
sowie mit Mörtel, mindestens der Mörtelgruppe II 

Wände aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 104S-17 sowie DIN EN 206-1, -1/A1, -1/A28 und 
DIN 104S-2, -2/A19 mindestens der Betonfestigkeitsklasse C8/10 bzw. 
Mindestbetonfestigkeitsklassen nach DIN 104S-17

, Tabelle 3, sind zu beachten.) 
C12/1S {Die 100 

Wände aus Mauerwerk nach DIN 10S3-1 2 mit Porenbetonsteinen nach DIN EN 771-410 mit 
Druckfestigkeiten mindestens der Festigkeitsklasse 4 nach DIN V 416S-10011 oder mit Poren-
beton-Wandplatten nach DIN 416612 mindestens der Rohdichteklasse O,SS bzw. nach allgemeiner 

1SO bauaufsichtlicher Zulassung oder aus bewehrten Porenbetonplatten nach allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassung mindestens der Festigkeitsklasse P4,4 sowie mit Mörtel mindestens der 
Mörtelgruppe II bzw. Dünnbettmörtel der Mortelgruppe III 

Wände (Höhe~ Sm) - mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 30, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 30-A - nach DIN 4102-413

, Tabelle 48, aus Gipskarton-Feuerschutzplatten 
100 

Wände {Höhe ::; Sm) - mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 60-B - nach DIN 4102-413

, Tabelle 49, aus Gipskarton-Feuerschutzplatten 
130 

Der Feuerschutzabschluss nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung - jedoch nur bei Ausführung ohne 
Oberteil und/oder Seitenteil(e) - darf auch an die feuerwiderstandsfähigen Brandschutzverglasungen 
"JANSEN Janisol 2" (Z-19.14-S89) und "JANSEN VISS-lV F30" {Z-19.14-1S92} angeschlossen werden. Die 
Verbindung des jeweiligen Feuerschutzabschlusses mit der Brandschutzverglasung ist in der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung für die Brandschutzverglasung geregelt. 

1 
Angaben und Details sind in Dokument B hinterlegt und Bestandteil der Einbauanleitung. 

2 
DIN 1053-1:1996-11 Mauerwetil; Teil 1: Berechnung und Ausführung 

3 
DIN EN 771-1 :2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 1: Mauerziegel 

' DIN EN 771-2:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 2: Kalksandsteine 
5 

DIN 105-100:2012-01 Mauerziegel - Teil 100: Mauerziegel mit t>e5onderen Eigenschaften 
6 

DIN V 106:2005-10 Kalksandsteine mit besonderen Eigenschaften 
7 

DIN 1045-1 :2008-08 Tragwetile aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton: Teil 1: Bemessung und Konstruktion 
8 

DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 
DIN EN 206-1/A1:2004-10 

9 
DIN EN 206-1/A2:200~09 
DIN 1045-2:2001-07 Tragwetile aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2: Beton; Festlegung, Eigenschaften, 
und DIN 1045-2/A1:2005-01 Herstellung und Konformität Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 

10 DIN EN 771-4:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 4: Porenbetonsteine 
11 

DIN V 4165-100:2005-10 Porenbetonsteine- Teil 100: Plansteine und Planelemente mit besonderen Eigenschaften 
12 DIN 4166:1997-10 Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Planbauplatten 
13 

DIN 4102-4:1 99<1-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter 
Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2~ bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Wände 
Anlage4 

Z38162.14 1 6 20-126113 



Allgemeine bauaufsichtllche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Die Eignung des Feuerschutzabschlusses nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Erfüllung der 
Anforderungen des Brandschutzes ist in Verbindung mit folgenden Wänden/Baut•~ilen nachgewiesen. 1 Bei der 
Verwendung sind die bauordnungsrechtlichen Vorschriften zu beachten. 

Wände und Bauteile 

Montagewände (Höhe ::> 5m} in Ständerbauweise mit beidseitiger Beplankung - Feuerwiderstandsklasse F 60 
Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-A - nachgewiesen durch allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis1 

Nr. P-3310/563/07-MPA es W112 Mindestdicke 2: 100 mm 

Bekleidete Stahlstützen und/oder -träger mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60 - Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 60-A - nach DIN 4102-413 

Bekleidete Holzstützen und/oder -träger mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60 - Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 60-B - nach DIN 4102-413 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Wände und Bauteile 
Anlage 5 

Z38162 14 1 6 20-126113 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

2H 

22 s 

630.013.2 z 
630.0H.21 

630 114 2 z 
630.114.21 

630.416.2 z 
630 41621 
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11,5 

63D.428.2 z 

600.005.2 z 
600.005.21 
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1 
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6300102Z 

630.ll0.2 z 
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600.001.2 z 600 002 2 z 60000722 

1 22.S 
1 

1 ?2,S 

1 

601.685.2 z 
601685.21 

602.685.2 z 
602.685 21 
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so 
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603.685 21 

60~ 685.2 z 
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605.685.2 z 
605.685 21 
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1 
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so 
95 

II 

1 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

US 1 
1 

ZZ,5 1 

1 

:;; s 

.- „ "'„ 

~ ~ 

~~ 

225 1 
1 

600.008.2 z 

T 30-1 -FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Profil - Übersicht 

Z38166 14 

1 

DIBt 
601.635.2 z 

602 635.2 z 

~""] 
22,S 2!> 2U 

70 

603.635.2 z 

22..S 

604.635 2 z 

605 635.2 z 

22.S Z5 22,5 
10 

600 010 2 z 

1 ~ 

1 

1 40 110 
1 so 

:t ;:,; 

alle Mane in mm 

Anlage 6 

1 6 20-126113 



Allgemeine bauaufaichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

630.016.2 z 

1 

630.115.2 z 

v.s 
122.S 

610.411.2 z 

1 

1 1 

122.5 

.., „ „ ... 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Profil-Obersicht 

Z38166.14 

DIBt 

alle Haße in mm 

Anlage 7 

1 6 20-126/13 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Die folgenden Änderungen und Ergänzungen dürfen - in Abstimmung mit dem Antragsteller der Zulassung - an 
nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hergestellten und bereits eingebauten Feuerschutzab­
schlüssen durchgeführt werden: 

o Anbringung von Kontakten. z.B. Magnetkontakte und Schließblechkontakte (Riegelkontakte) zur 
Verschlussüberwachung, sofern sie aufgesetzt oder in vorhandene Aussparungen eingesetzt werden 
können. 

o Führung von Kabeln auf dem Türblatt (dies schließt eine Bohrung - 0 s 10 mm - von einer Türblattkante 
oder -oberfläche in die Schlosstasche ein). 

o Austausch des Schlosses durch geeignetes. selbst verriegelndes Schloss mit Falle14
, sofern dieses 

Schloss in die vorhandene Schlosstasche eingebaut werden kann und Veränderungen am Schließblech 
und am Türblatt nicht erforderlich werden. Anzahl und Lage der Verriegelungspunkte müssen eingehalten 
werden. 

o Einbau optischer Spione in Abschlüssen, wobei die Kernbohrung im Türblatt den Durchmesser von 15 mm 
nicht überschreiten darf. 

o Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Hinweisschildern auf dem Türblatt. 

o Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Streifen (etwa bis 250 mm Breite bzw. Höhe), angebracht bis 
maximal in Drückerhöhe, aus max. 1,5 mm Blech. z. B. Tritt- oder Kantenschutz. 

o Anbringung von Schutzstangen, sofern geeignete Befestigungspunkte vorhanden sind. 

o Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff, Aluminium, Stahl in jeder Form und Lage auf Glasscheiben. 

o Anbringung von Halteplatten für Haftmagnete von Feststellanlagen 14 an den im Türblatt vorhandenen 
Befestigungspunkten. 

Grundsätzlich gilt bei Rauchschutzeigenschaft. dass die Spalte und Anschlussfugen des Feuerschutzabschlusses 
dauerelastisch zu versiegeln sind. Alle Fugen des Feuerschutzabschlusses, der Zarge und der Einbauteile sind 
mit mindestens normalentflammbaren Baustoffen zu verschließen. 

14 mit (allgemeinem) bauaufsichtlichem verwendbarkeitsnachweis 

T 30-1-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Zulässige Änderungen und Ergänzungen 

Z36167 14 

Anlage 8 

1 6.20-126/13 



Allgemeine bauauf9ichtliche Zulassung 
Nr. Z-6.20-2026 vom 23. Juni 2014 

MUSTER 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Übereinstimmungsbestätigung 

- Name und Anschrift des Unternehmens, das den Feuerschutzabschluss I die Feuerschutzabschlüsse 
(Zulassungsgegenstand) eingebaut hat:. 

- Bauvorhaben: 

- Zeitraum des Einbaus 
des Feuerschutzabschlusses I der Feuerschutzabs 

Hiermit wird bestätigt 
Einzelheiten fa 
Zulassung Nr 
Anderungs­
Zulassung/ H 

su gsgegenstände hinsichtlich aller 
n der allgemeinen bauaufsichtlichen 

om . . . (und ggf. der Bestimmungen der 
r lnbauanleitung, die der Antragsteller dieser 
ellt hat, eingebaut wurde(n). 

(Firma/Unterschrift) 

(Diese Besc 
Bauaufsichts 

st dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
uszu händigen. 

T 30-1-i=SA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-1-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. 
T 30-2-FSA "JANSEN Janisol 2" bzw. T 30-2-RS-FSA "JANSEN Janisol 2" 

Muster für eine Übereinstimmungsbestätigung 

Z38167.14 

Anlage 9 

, 620-126113 
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-Janisol 2, T30-1-/T30-2-Tür 
 

Übersicht 

Einbauanleitung 
Seite  1 

 
 

Einbau- und Wartungsanleitung 
für 

JANSEN Janisol 2 Brandschutztüren 
Zulassungs-Nr. Z-6.20-2026 

 
T30-1-FSA “JANSEN Janisol 2“ und T30-1-RS-FSA “JANSEN  Janisol 2“ 
T30-2-FSA “JANSEN Janisol 2“ und T30-2-RS-FSA “JANSEN  Janisol 2“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feuerschutzabschlüsse mit transparenten Füllungen 
 
Für öffentliche Gebäude wie Krankenhäuser, Hotels, Verwaltungen, Betriebe etc. verlangen die 
Landesbauordnungen, dass in Flure, Treppenhäuser usw. Feuerschutzabschlüsse eingesetzt werden. 
Diese müssen nach DIN 4102 geprüft und vom DIBt bauaufsichtlich zugelassen werden. 
Die Feuerschutzabschlüsse sind gemäss der Bauordnung der Länder überwachungspflichtige 
Bauteile und dürfen nur von autorisierten Betrieben hergestellt werden. Die bauaufsichtlich 
zugelassenen Bauteile sind an dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) zu erkennen. 
 
Der Einbau kann in Mauerwerk, Betonwände, Leichtbauwände, Porenbetonwände, an 
Stahlstützen/Stahlstürzen oder in eine entsprechende F30-Verglasung erfolgen. 
Die Fertigung und die Montage müssen jedoch in allen Einzelheiten den Anforderungen der 
Zulassung entsprechen. 
 
Werden Feuerschutzabschlüsse gefordert, die von den Anforderungen der Zulassung abweichen, ist 
eine Zustimmung zur Verwendung der Abschlüsse im Einzelfall durch die zuständige oberste 
Bauaufsichtsbehörde erforderlich. 
 
Ausserdem ist es wichtig, schon in der frühen Planungsphase die Einbausituation der 
Feuerschutzabschlüsse zu klären, damit der Architekt und die beteiligten Fachfirmen die notwendigen 
Randbedingungen abstimmen können. 
 
Darüber hinaus muss rechtzeitig die Klassifizierung der einzusetzenden Feuerschutzabschlüsse mit 
der Bauaufsichtsbehörde abgestimmt werden. 
 
 
 
 
 
 
Für alle Seiten gilt: Maße im mm 
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-JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 
 

Inhaltsverzeichnis 

Einbauanleitung 
Seite  2 

 

Einbau- und Wartungsanleitung 
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11 Anschlüsse an Massivbauteile  
12 Anschlüsse an Massivbauteile  
13 Anschlüsse an Montagewände F30 u. klassifizierte Holzbauteile F60  
14 Anschlüsse an Montagewände F30  
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16 Anschlüsse an bekleidete Stahlstützen und -stürze  
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18 Anschlüsse an bekleidete Stahlstützen und -stürze  
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T30-1 T30-2 

Brandschutzlaminat 
Art. 451.080/451.081 
ist erforderlich, wenn 
der (Gang-) Flügel keine 
Obenverriegelung hat. 
(Mindestmenge) 

T30-2 

~ 

* 
0 
0 
Ln 
N 

VI 
::I: 
Cl 
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Gangflügel 

Brandschutzlaminat 451.080 
wahlweise 
auf dem Blendrahmen. 
Bei Verwendung von integrieten 
Schließern "DORMA ITS 96 oder" 
"GEZE Boxer" muss das Brand­
schutzlaminat auf dem Flügel 
angebracht werden. 

Standflügel 

T30-2 

T30-2 
{T30-1) 

Gangflügel 
(Flügel) 

* 1) Schloss ohne Obenverriegelung, 
lichte Durchgangshöhe ~ 2500 mm: 
Brandschutzlaminat erforderlich. 

Schloss mit Obenverriegelung, 
lichte Durchgangshöhe ~ 3000 mm: 
kein Brandschutzlaminat erforder­
lich. 

Brandschutz­
laminat 451.081, 
(Breite :?: 6mm) 
auf Schließerstulp 

Derma ITS 96, 
GEZE Boxer 

Brandschutz­
laminat 

Brandschutzlaminat 
wahlweise 
auf dem Standflügel. 

(bzw. auf dem Blendrahmen) 

Standflügel 

(Blendrahmen) 

Das Brandschutzlaminat kann vorzugsweise auf den Flügelrahmen, jedoch erst nach 
der Oberflächenbehandlung der Janisol 2-Profile, angeklebt werden. Der Untergrund 
(Profilisolator) muss trocken, staub-, öl- und fettfrei sein. BS-Laminat fest andrücken. 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Einbau: Brandschutzlaminat 

Einbauanleitung 
Seite 3 
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-JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 
 

Einbau- und Montagehinweise 

Einbauanleitung 
Seite  4 

 
Allgemeine Einbauhinweise: 
 
Die T30-1- und die T30-2-Türen JANSEN-Janisol 2 werden als komplette Türrahmen und Türflügel 
angeliefert. Das Einglasen erfolgt auf der Baustelle. 
 
 
 
 
Montagefolge: 
 
• Türrahmen- und Öffnungsmasse überprüfen. 
 
• Türflügel aus Türrahmen aushängen. 
 
• Befestigungsmöglichkeiten wahlweise: 

Durchsteckdübel, Stahlanker, Stahlwinkel, Stahlrohr 
(siehe Seiten 7 bis 25). 

 
• Türrahmen in Maueröffnung stellen, lotrecht und waagerecht nach Meterriss ausrichten und 

festkeilen. 
 
• Obere bandseitige Löcher für Dübel bohren und Rahmen befestigen. 
 
• Türflügel in Türrahmen einhängen. Rahmen mit Türflügel auf gleichmässigen Luftspalt ausrichten. 
 
• Schlossseite und Bandseite komplett befestigen. 
 
• Füllelemente einsetzen und verklotzen. Glasleisten und Glasdichtungen montieren. 
 
• Absenkbare (automatische) Bodendichtung (falls vorhanden) so einstellen, dass im 

geschlossenem Zustand der Tür die Gummidichtung überall aufliegt. (siehe Seite 31) 
 
• Türschliesser und Schliesserarm an vorgerichteter Position anschrauben (siehe Seite 53). 
 
• Drückergarnitur an vorgerichteter Position befestigen (siehe Seite 54). 
 
• Funktionsprüfung auf: 

- selbsttätiges Schliessen, Schliesskraft 
- Panikbetätigung 
- richtigen Sitz der Anschlagdichtung 3-seitig im Zargenrahmen und Türflügel 
- Bodendichtung 

 
• Schlossfalle fetten 
 
• Fugen zwischen Baukörper und Zargenrahmen ausfüllen (siehe Seiten 7 bis 25). 
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Feuerschutztüren Janisol 2 dürfen in folgende Wände und Bauteile angeschlossen werden: 
 
 

Wände Mindestdicke
[mm] 

Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-12 mit Mauersteinen nach DIN EN 771-13 
bzw. -24 mit Druckfestigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 nach DIN 
V 105-1005 bzw. DIN V 1066 sowie mit Mörtel, mindestens der Mörtelgruppe II  

115 

Wände aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 1045-17 sowie DIN EN 206-1, -1/A1, 
-1/A28 und DIN 1045-2, -2/A19 mindestens der Betonfestigkeitsklasse C8/10 bzw. 
C12/15 (Die Mindestbetonfestigkeitsklassen nach DIN 1045-17, Tabelle 3, sind zu 
beachten.) 

100 

Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-12 mit Porenbetonsteinen nach DIN EN 
771-410 mit Druckfestigkeiten mindestens der Festigkeitsklasse 4 nach DIN V 
4165-10011 oder mit Porenbeton- Wandplatten nach DIN 416612 mindestens der 
Rohdichteklasse 0,55 bzw. nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung oder 
aus bewehrten Porenbetonplatten nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 
mindestens der Festigkeitsklasse P4,4 sowie mit Mörtel mindestens der Mörtel-
gruppe II bzw. Dünnbettmörtel der Mörtelgruppe III 

150 

Wände (Höhe ≤ 5m) - mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 30, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 30-A - nach DIN 4102-413, Tabelle 48, aus Gipskarton-Feuer 
schutzplatten 

100 

Wände (Höhe ≤ 5m) - mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 60-B - nach DIN 4102-413, Tabelle 49, aus Gipskarton-Feuer 
schutzplatten 

130 

Der Feuerschutzabschluss nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung - jedoch nur bei 
Ausführung ohne Oberteil und/oder Seitenteil(e) - darf auch an die feuerwiderstandsfähigen 
Brandschutzverglasungen "JANSEN Janisol 2" (Z-19.14-589) und "JANSEN VISS-TV F30" 
(Z-19.14-1592) angeschlossen werden. Die Verbindung des jeweiligen Feuerschutzabschlusses  
mit der Brandschutzverglasung ist in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung für die 
Brandschutzverglasung geregelt. 

 
 
 
1   Angaben und Details sind in Dokument B hinterlegt und Bestandteil der Einbauanleitung. 
2 DIN 1053-1: 1996-11  Mauerwerk; Teil 1: Berechnung und Ausführung 
3 DIN EN 771-1: 2011-07  Festlegungen für Mauersteine – Teil 1: Mauerziegel 
4 DIN EN 771-2: 2011-07  Festlegungen für Mauersteine – Teil 2: Kalksandsteine 
5 DIN 105-100: 2012-01  Mauerziegel – Teil 100: Mauerziegel mit besonderen Eigenschaften 
6 DIN V 106: 2005-10  Kalksandsteine mit besonderen Eigenschaften 
7 DIN 1045-1: 2008-08  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton; Teil 1: Bemessung und Konstruktion 
 
8 DIN EN 206-1: 2001-07  Beton – Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 
 DIN EN 206-1/A1: 2004-10  
 DIN EN 206-1/A2: 2005-09  
 
9 DIN 1045-2: 2001-07  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton; Teil 2: Beton; Festlegung, Eigenschaften,  
 u. DIN 1045-2/A1: 2005-01 Herstellung und Konformität; Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 
 
10 DIN EN 771-4: 2011-07  Festlegungen für Mauersteine – Teil 4: Porenbetonsteine 
11 DIN V 4165-100: 2005-10 Porenbetonsteine – Teil 100: Plansteine und Planelemente mit besonderen Eigenschagten 
12 DIN 4166: 1997-10  Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Planbauplatten 
13 DIN 4102-4: 1994-03  Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 

  klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
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Feuerschutztüren Janisol 2 dürfen in folgende Wände und Bauteile angeschlossen werden: 
 
 

Wände und Bauteile 

Montagewände (Höhe ≤ 5m) in Ständerbauweise mit beidseitiger Beplankung - 
Feuerwiderstandsklasse F 60 Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-A - nachgewiesen durch 
allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis1 

- Nr. P-3310/563/07-MPA BS W112 Mindestdicke ≥ 100 mm 

Bekleidete Stahlstützen und/oder -träger mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60 
- Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-Ä - nach DIN 4102-413 

Bekleidete Holzstützen und/oder -träger mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 60 
- Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-B - nach DIN 4102-413 
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JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Wandanschlüsse, Verankerungen 

**wahlweise zusätzliche 
Befestigungspunkte, 
für Edelstahl zwingend 
erforderlich ! 

*Bei Türen ohne Bodeneinstand: 

~800 

Befestigungspunkt max. 80mm 
über OFF erforderlich 

~800 ~800 

1 Heterriss ----- - jöfF-+ 1000 
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Ausstopfen mit Mineral wolle A 1 
oder hintermörteln 
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JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an Massivbauteile 

<( 
c:: 

5 bis 20 25 bis 50 

Randabstand (RA) 
Beton ~ 50 mm 
Mauerwerk ~ 57,5 mm 
Porenbeton ~ 75 mm 

Sämtliche Anschlüsse gelten 
sowohl für den Wand-, als 
auch für den Deckenbereich 

*Dichtstoff-Fuge 
(Brandschutzklasse B2) 
für Rauchschutz zwingend 

Die Distanzklötze (Material A1) 
sind unmittelbar neben den Be­
festigungspunkten anzuordnen. 
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sowohl für den Wand-, als 
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*Dichtstoff-Fuge (Silikone) 
für Rauchschutz zwingend 
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JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an Massivbauteile 

Ausstopfen mit Mineral wolle A 1 
oder hintermörteln 

10 bis 20 

= 

4c wahlweise ohne Stahlunterlage 
Die Stahlunterlage kann örtlich 
oder durchgehend sein. 

> 300 1 

~ 150° 
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Anschlüsse an Massivbauteile 

Putz 

25 bis 60 
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30 bis 65 
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BS-Mineralfaser­
Rundschnur ct>30mm -
-REX SG 300, 525 100 930-

BS-Mineral f aser­
Rundschnur ct>30mm -
-GYSO Fiberfax 3640.6300.00-

Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-82) 

lntumeszierende Acryl­
Brandschutzmasse 

Stopfschnur ct>20mm -
-GYSO PE 3420.5130.00-

BS-Mineral f aser­
Rundschnur ct>20mm -
-REX SG 300, 525 100 920-

Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-82) 

Die Materialangaben sind beim DIBt hinterlegt. 
Der Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
hat diese Angaben, sofern sie für die Fremdüberwachung erforderlich 
sind, den dafür zuständigen Stellen zur Verfügung zu Stellen. 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür Einbauanleitung 
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Anschluss an klassifizierte Holzbauteile mind. F60-B 
nach DIN 4102, Teil 4 
„. Seitlicher und oberer Anschluss - Ausführung wahlweise 
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Spanplatten­
schraube 6,0xlänge 
nach baulichen 
Ge ebenheiten 

s 20 Distanzstück aus Hartholz 
wahlweise Stahl oder Aluminium 

Blechschraube 4,Bx13 
2 Stck.Im - 2 Stck./ Anker 

St-Winkel 30x30x3 - 50 lang 
wahlweise durchgehend 

Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 

........ 
QJ 
N 
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:::::J 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an Montagewände F30 u. klassifizierte Holzbauteile F60 

::;; 20 

Distanzstück aus Hartholz 
wahlweise Stahl oder 
Aluminium 

Mineralwolle nichtbrenn­
bar (Baustoffklasse 
DIN 4102-Klasse A), 
Schmelzpunkt > 1000°[ 

Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse 
DIN 4102-B2) 

Spanplatten­
schraube 6,0xlänge 
nach baulichen 
Ge ebenheiten 
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JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an Montagewände F30 

Sämtliche Anschlüsse gelten 
sowohl für den Wand-, als 
auch für den Deckenbereich 

llOIOIE Nach statischen 
Anforderungen, 
St ahl-Vierkantrohr 
min. 50x50x3 

UIE Trennwand ~ F30 
nach DIN 4102, 
Teil 4, Tab. 48, mit 
doppelter 
Beplankung aus 
2x12,5 mm 
dicken GKF-Platten 
nach DIN 18180 

llE Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 
für Rauchschutz zwingend 
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Brandschutzverglasung F30 

"JANSEN Janisol 2" 

Brandschutzverglasung F30 
z.B. 
"JANSEN VISS-TV F30" 

Verschraubung 
wahlweise 

rr======11 
II II 
II II 
L _____ J 

Blech- oder Bohrschraube 
mind. (/;14,2 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an Brandschutzverglasungen 

verschweisst ~15 
im Bereich der 
Befestigungspunkte 
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t ~ 2 mm 

Sämtliche Anschlüsse gelten 
sowohl für den Wand-, als 
auch für den Deckenbereich 

** bekleidete 
Stahlstützen und -Stürze 
<!: F60 nach DIN 4102, Teil 4, 
Tab. 95; 
mit Beplankung aus 2 x 12,5 mm 
bzw. aus 12,5 mm und 9,5 mm 
dicken GKF-Platten nach DIN 18180 

*Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 
für Rauchschutz zwingend 

5 bis 20 6a 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an bekleidete Stahlstützen und -stürze 
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JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an bekleidete Stahlstützen und -stürze 

Sämtliche Anschlüsse gelten 
sowohl für den Wand-, als 
auch für den Deckenbereich 

**bekleidete 
Stahlstützen und -Stürze 
~ F60 nach DIN 4102, Teil 4, 
Tab. 95; 
mit Beplankung aus 2 x 12,5 mm 
bzw. aus 12,5 mm und 9,5 mm 
dicken GKF-Platten nach DIN 18180 

*Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 
für Rauchschutz zwingend 
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t ~ 2 mm 

**bekleidete 
Stahlstützen und 
Stürze ~ F30 nach 
DIN 4102, Teil 4, 
Tab. 95, 
mit einfacher 
Beplankung aus 
1x12,5 mm dicken 
GKF-Platten nach 
DIN 18180 

*Dichtstoff-Fuge (Silikone) 
für Rauchschutz zwingend 

** 5 bis 20 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Anschlüsse an bekleidete Stahlstützen und -stürze 

Sämtliche Anschlüsse gelten 
sowohl für den Wand-, als 
auch für den Deckenbereich 
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*wahlweise mit Bodeneinstand 
bzw. mit Schwellenrohr 

ohne RS-Anorderung ! 

X Furlbodenaufbau aus nicht brennbaren Baustoffen 
(Baustoffklasse DIN 4102-A oder Klassen A 1/ A2-s1,d0) 

ohne RS-Anorderung ! 
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Anschlüsse Seitenteil unten 

*Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 
für Rauchschutz zwingend 
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Schnitt B-B 

EBA-J2-2013-021 <> OB.02.13 <> EA/PLB 
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Flügel 
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~~--------
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U"l .....,- Seitenteil 
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111 
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1 

Schnitt A-A 

Gewindestift mit Kegelkuppe 
DIN 913 /ISO 4026 

1 lnnensechkant, M5x20 
=-=~~::::i----->..j,,.L-----1 -mtt Loctlteseslchert-

.JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 

Bodenanschluss 
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Schnitt B-B 

ohne RS-Anforderung 

Schnitt B'-B' 

mit RS-Anforderung 

EBA-J2-2013-022 <> 08.02.13 <> EA/PLB 

~ =r-
1 ... ~B') Flügel : 

~L _____ _ 1 

i 1 
1 

rr-
1 II 
1 II 1 

1 lt- _J 

1 1 

1 1 10 

Schnitt C-C 

_f 
Seitenteil ~ 

--1*t----I~ 
: 1: 1 i 

.JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 

Bodenanschluss 

Schnitt A-A 
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Schnitt B-B 

~ 
~ Flügel 

~L _____ _ 
1 

! 1 

~~------- ~ 
1 

EBA-J2-2013-023 <> 08.02.13 <> EA/PLB 

Seitenteil 

Schnitt C-C 

A .,,___ 

Schnitt A-A 

Füllung mit GK 
erforderlich 

.JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 

Bodenanschluss 
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(siehe Detail) 

Detail: 
Hülse für 
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Stahlblech 

Stahlrohr 

abschneiden 

</J45 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Deckenanschluss 

*Dichtungsmasse 
(Baustoffklasse DIN 4102-B2) 
für Rauchschutz zwingend 
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A 
 
Beidseitig Keildichtungen 
aus EPDM: (Brandschutzlaminat 
im Glasfalz erforderlich) 
 
 
 

 

   
1. Verklotzung: 
♦ Türflügel schlossseitig mittels 

Holzkeil ca. 1 mm anheben. (Da-
durch können die Klötze “3“ mit 
geringem Spiel eingelegt werden) 

♦ Klötze für Glasdicke 16 ±1mm: 
unten horizontal und oben 
schlossseitig “1“: 
453.022 (3x14.5 mm) 
+ 453.018 (7x17 mm) 
oben horizontal und unten 
bandseitig “3“: 
453.022 (3x14.5 mm) 
+ 453.066 (2,5x18 mm) 
+ 3x 453.067 (1.5x18 mm) 
Bei dickeren Füllelementen ent-
sprechende Klotzkombinationen 
zusammensetzen. 

♦ Seitliche Glasklötze “1“ gegen 
Herunterrutschen sichern 
(z.B. mit Silikon ankleben). 

 
 

   
2. Brandschutzlaminat: 
♦ Das Brandschutzlaminat 451.082 

darf erst nach der Oberflächen-
behandlung angeklebt werden. 

♦ Der Isolator muss trocken, staub-, 
öl- und fettfrei sein. 

♦ Im Bereich des Glasklotzes muss 
das Brandschutzlaminat ausge-
spart werden. 

 

 
 

Inhalt VE: 
453.064 - 453.067  =  50 Stück 
453.017 - 453.019  =  20 Stück 
453.023  =  20 Stück 
 

  

 
 

3. Glaseinsatz: 
♦ Abstandhalter 499.127 positionie-

ren (8 bis 12 Stück pro Scheibe) 
♦ Einbaubreiten der Dichtungen 

siehe Abbildung rechts 
♦ Scheibe einsetzen und ausrich-

ten. Glasklötze ausrichten. Alle 
Glasleisten aufklipsen.  

 
 

 

 



 

EBA-J2-2013-026-027.doc <> 08.02.13 <> EA/PLB  
 
 
 
 
 
 

-JANISOL 2, T30-1-/T30-2-Tür 
 

Einglasung mit beidseitig Keildichtungen aus EPDM 

Einbauanleitung 
Seite  27 

 
   
  

   
4. Glasleistenseitige Dichtung  
   (455.028 bzw. 455.029): 
♦ Je nach Fugenbreite Zusatzlap-

pen X vorgängig abreissen. 
♦ Dichtungsenden in 45°-Gehrung 

zuschneiden. 
♦ Dichtungen eindrücken.  

   
5. Lappenseitige Dichtung  
   (455.028 bzw. 455.029): 
♦ Je nach Fugenbreite Zusatzlap-

pen X vorgängig abreissen. 
♦ Dichtungsenden in 45°-Gehrung 

zuschneiden. 
♦ Dichtungen eindrücken 
♦ Abstandhalter laufend während 

dem Eindrücken entfernen. 
♦ Flügel absenken. 

 

   
   
   
   
Tipps: 
♦ Dünne Stahlbleche (z.B. 0,15 

mm) erleichtern das Eindrücken 
der Dichtung im Bereich der Glas-
klötze. (siehe Abb. 1) 

♦ Dichtung vor dem Einbau warm 
(Raumtemperatur) lagern er-
leichtert den Einbau. 

♦ Dichtung vorgängig mit Seifen-
wasser oder Silikonspray  be-
sprühen. 
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B 
 
Alternative: 
Glasanlage-Dichtung aus EPDM (mit 
Butylkleber). (Brandschutzlaminat im 
Glasfalz erforderlich) 

 

   
   
   
Glasanlage-Dichtung (455.027): 
♦ Dichtungsenden in 45°-Gehrung 

zuschneiden. 
♦ Folie von Butylkleber abziehen 

und Dichtung 455.027 an Lappen 
kleben. 

 

 

   
   
   
Brandschutzlaminat, Verklotzung, 
Glaseinsatz, glasleistenseitige 
Dichtung (455.028 bzw. 455.029) 
wie unter A beschrieben. 
 

  

   
   
   
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Klotzungshebel (Holz bzw. Kunst-
stoff) unmittelbar bei Befestigungs-
knopf ansetzen. 
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** Brandschutzlaminat 451.082 im Glasfalz erforderlich, bei (wenn): 
a.) Gläser "Schücoflam 30 S I 30 C I 30 ISO S I 30 ISO C" 
b.) Gläser "SGG Contraflam 30 I 30 IGU Climalit/Climaplus" 
c.) Füllungen mit Paneele 

Nicht erforderlich bei: "Pyrostop I Promaglas I Pyranova" 
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mit Bohrlehre 499.319 

optional mit Entspannungstülle 
Abdeckkappe Art. 450.05'ilus Zink-Druckguss Art. 450.04 7, 
zu Art. 450.04 7 / 049 aus Edelstahl 450.049 

wahlweise Jansen-Glasleisten, 
Stahlrohr oder Stahlwinkel; 
mit entsprechenden Schrauben 

Entspannungs tülle 
aus Zink-Druckguss 
Art. 450 046 u. (450 04 7) 

Bohr-~ 

10mm 

** Einbau: 
Entspannungstülle 

Entspannungs tülle 
aus Kunststoff 

..JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Glas f alzentspannungen 

Art. 451082 -
Brandschutzlaminat, 
im Bereich der 
Entwässerungs tülle 

" " " " " " " " " " " " " " " 

Entwässerungs tülle 
aus Kunststoff Art. 450.044 
und Aluminium Art. 450.042 u. 450.043 

Einbauanleitung 
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555.366 - 555.373 
Automatische 
Senkdichtung 

RS-Tür nach DIN 18095 

452.298 
PVC-Isolator 

407.101 
Alu-Zusatz­
profil 

Überstand Dichtung 
ca. Smm 

RS-Tür nach DIN 18095 
mit Auflaufdichtung 

550.290 + 
550.251 - 550.257 
Automatische 
Senkdichtung 

Rauchdichtheit nach DIN 18095 in Verbindung 
mit automatischer Senkdichtung. 

Türen mit einer automatischen Senkdichtung sind rauchdicht nach DIN 18095. 

Absenkbare Bodendichtungen müssen auf der ganzen Breite dicht schlienen. 
Die Dichtungen müssen auf ebenem, glattem fugenlosem Boden aufliegen. leichte 
Unebenheiten können durch Einstellung der absenkbaren Bodendichtung ausgeglichen 
werden. Die Höhenverstellung erfolgt durch Verdrehen der Auslösefalle auf der Bandseite. 
Die absenkbaren Bodendichtung wird immer auf der Band-Gegenseite montiert ! 

Das Einschrauben der Auslösefalle bewirkt eine Verminderung, das Herausdrehen eine 
Erhöhung der Dichtungshubhöhe bzw. des Anpressdrucks. 

Magnet­
Gegenpol 
(angeklebt) 

Senkschraube 
M4x12 
Al. U 22x5x2,5 
(angeschraubt) 

Magnet­
Türdichtung 
"Alumat MTK" 

RS-Tür nach DIN 18095 
mit Magnetdichtung 

llE Dichtstoff-Fuge (Silikone) 
für Rauchschutz zwingend 

Ausstopfen mit 
Mineralwolle A1 
oder hintermörteln 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür Einbauanleitung 
Seite 31 Rauchdichtheit 
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550.250 Stahl-Anschraubband 
550.286 Edelstahl-Anschraubband 
   höhen- und seitenverstellbar 
 
Anleitung für Farbbeschichtung und Montage 
Rahmenteil, Flügelteil, Bandaufnahme und Abdeckkappe können vor dem Einpressen der Kunststoff-
Buchsen und vor der Montage oberflächenbehandelt werden. (Buchsenbohrungen abdecken). 
 
Die Kunststoff-Buchsen dürfen nicht farbbeschichtet, nicht geölt und nicht gefettet werden. 
 

 

  
Blendrahmen- und Flügelprofil ausrichten 
(Schattenfuge 5 mm) mit der Bohrlehre JANSEN 
Art.-Nr. 499.115 pro Band 9 Löcher bohren. Grat 
entfernen, aber Löcher nicht ansenken. 

- Distanzbuchsen (schwarz) in den Flügelteil 
eindrücken 

- Laufbuchsen (weiss) in den Rahmenteil ein-
drücken 

 
  

 
   
In die äusseren Bohrungen am 
Blendrahmenprofil zwei Senk-
Blindnietmuttern M6 einsetzen 

Rahmenteil mit zwei Senk- 
schrauben M6 x 14 befestigen 

Wichtig: Zuerst Bandaufnahme 
mit zwei gewindeformenden 
Senkschrauben M5 x 12 an- 
schrauben 
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Flügelteil so in die Bandaufnahme einführen, 
dass die Bohrungen N im Flügelteil und in der 
Bandaufnahme übereinstimmen (Nullstellung). 
Anschliessend Profillappen und Bandaufnahme 
mit einer Klemmzange fixieren, so dass sich 
dazwischen kein Spalt bilden kann. Dann die drei 
gewindeformenden Schrauben M6 x 14 mit 
kräftigem Axialdruck eindrehen. Gewinde gut 
schmieren und kräftig anziehen. 
 

 
 
Tür montieren und einglasen. Durch Lösen der 
Schrauben A, B und C kann der Flügel ausge-
richtet werden. Schrauben kräftig anziehen. 
Anschliessend eines der 4 freien Senklöcher 
aufbohren und eine gewindeformende Schrau-be 
M5 x 12 als Sicherung gegen Verschieben 
eindrehen. Gewinde gut schmieren. (Bei Bedarf 
kann der Türflügel 3x neu justiert werden). 
 
Bohrdurchmesser bei 550.250: 4,7 mm 
Bohrdurchmesser bei 550.286: 5 mm 
(wegen höherer Festigkeit des Edelstahls) 
 
 

 
 
Rahmen- und Flügelteil zusammenfügen und 
Steckachse von oben eindrücken. Steckachse 
mit Gegenschraube sichern. 
 

 
 
Abdeckkappen montieren. Nicht seitlich auf-
schieben, sondern über die obere Kante des 
Flügelteils aufklipsen. 
 
Nachträglich in der Seite und/oder in der 
Höhe verstellen: 
- Türflügel abstützen (Schwellendichtung nicht 

beschädigen) 
- Sicherungsschraube S herausdrehen 
- Schrauben A, B und C lösen 
- Flügel ausrichten 
- Schrauben A, B und C wieder anziehen 
- Ein neues Loch für die Sicherungsschraube 

bohren und Türflügel durch Eindrehen einer 
neuen Schraube in dieses Loch wieder si-
chern. Gewinde gut schmieren. 

 
Bohrdurchmesser bei 550.250:  4,7 mm 
Bohrdurchmesser bei 550.286: 5 mm 
(wegen höherer Festigkeit des Edelstahls) 
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Fluchttürsicherung 

T30-1-Tür 

Antipanik-
Eins teckschloss 

""' / 

/ 

/ 
/ 

----1-~=1m1 ~ E-Fluchttüröffner '/( '\._ 

Einsteck-Fallenschloss / "'-
--~ """ 

Mitnehmerklappe 
Jansen Art. 550.387 

Ansicht von Innen 

Erforderlich für Türschließer 
Derma ITS 96 und GEZE Boxer, 
sowie P-Druckstangen und 
P-Grif f s t angen. 

Bei Türen mit Falztreibriegel 
darf auf eine Mitnehmerklappe 
verzichtet werden . 
Bei allen übrigen Fällen ist eine 
Mitnehmerklappe erforderlich. 

E-Fluchttüröffner 

Einsteck­
Fallenschloss 

Antipanik-
Eins teckschloss 

T30-2-Tür 

/ 

/ 
/ 

Ansicht von Innen 

Terminal 

230V AC 

Standflügel Gangflügel 

Der Fluchttüröffner mit Fallenschloss wird zusätzlich zum vorhandenen 
Antipanikschloss eingebaut. Soll die Sicherung auch von außen freischaltbar 
sein, muss zusätzlich ein Kontaktschloss (Schlüsselschalter) angeschlossen 
werden. 

______ J_ 

Schlientolgeregler 
Derma SR 392/393 

Maß X= 630 

45 

Maß X = Mitte Türdrehpunkt 
bis Anfang Schließfolgeregler 

Standflügel Gangflügel 

1050 

865 

··---·--··--··1 r-----·--··--··-··-
i i 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür 

Ein aufgesetzter Schließfolgeregler muß eingesetzt 
werden, wenn keine in den Türschließern integrierte 
Schließfolgeregelung vorhanden ist. 

Zubehörteile: Fluchttüröffner, Mitnehmerklappe, Schließfolgeregelung 

Einbauanleitung 
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Bei T30-Türen, die mit Schlössern oder Elektro-Türöffnern ausgestattet werden, die eine Stromversorgung erforderlich 
machen, ist es mit Hilfe von Kabelübergängen möglich, eine Verbindung zwischen Türrahmen und Türflügel herzustellen. 
Das Kabel wird hierbei vom Schloss oder Türöffner durch das Türflügelprofil zum bandseitigen Türfalz geführt und durch 
die flexible Spirale des Kabelübergangs oder über einen Stößelkontakt durch den Türrahmen zur Wand geführt. 

Kabelübergang auf dem Rahmen 

/ 
/ 

/ 

"" 
"" " * 

'\ / 
'\ / 

'\ / 
/\ 

/ "" 
* / "" 
* Einbauhöhe beliebig 

Kabelübergang im Türfalz 

/ 
/ 

/ 

"" 
"" "" * * 

'\ / 
'\ / 

'\ / 
/\ 

/ "" 
/ "" 

Stößelkontakt im Türfalz 

/ 
/ 

/ 
\ 

"" "" 

* * 
'\ / 

'\ / 
'\ / 
/\ 

/ "" 
/ "" 

Kabelübergang 10 
Stromübertrager ---1--i----i---i-~ 

"eff-eff 10318" 

Kabeldurchgang <»10 

S tromübertrager 
"eff-eff 10306" bzw. 
"eff-eff 10305" 

CX) 

"' 

Unterlagscheibe 
Dicke 1,2 bis 1,6mm 

Kabeldurchgang i»7 

wahlweise 
Kabeldurchgang i»7 

Stromübertrager 
(S tößelkont akt) 
"eff-eff 10259" bzw. 
"eff-eff 10257" 

Standard-Ausführung 
vertikaler Einbau 

0 
r-

Unterlagscheibe 
Dicke 1,2 bis 1,6mm 

Kabeldurchgang i»7 

Kabeldurchgang i»7 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür Einbauanleitung 
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Obentürschließer nach DIN EN 1154 

Normalmontage 
!Türschließer auf dem Flügel) 

Blindnietmutter MS 

Senkschraube MS 

Türschließer 
DIN 18263 Teil 2 

Senkschraube 
MS 

Senkschraube 
MSx16 

Blindnietmutter MS 

Montageplatte 
DIN 18263 Teil 2 

Bodentürschließer nach DIN EN 1154 

S Senkkopf­
Schrauben 
M6x20 

St. Rohr SSx34x2 
(St. Rohr SSx2Sx2) 

Integrierte Türschließer "DORMA ITS 96", 
Schließkraft EN 3-6, nach DIN EN 1154 

14,5 

verschweißt 

c::> ,., 
0 

o'ö 
,., .!::! 

Ln Lil ,.,· a." 
.!!?. 
o..n ,.,· 
a. 

'""' o..n 

31 

60 

Befestigungs­
brücke JANSEN 

Kopfmontage 
(Türschließer auf dem Blendrahmen) 

Senkschraube 
MSx16 

Blindnietmutter MS 

Senkschraube MS 

Türschließer 
DIN 18263 Teil 2 

Montageplatte 
DIN 18263 Teil 2 

Zylinderschraube 
MSx16 

Blindnietmutter MS 

Schließfolgeregelung durch 
Bowden-Zug erfordlich 

Drehflügel türantrieb als Feststellanlageteile 
(Türschließer mit Öffnungsautomatik nach DIN 18263 Teil 4) 

0 
r-

mit integrierter 
Schließ f o 1 g ere ge lu ng 

Integrierte Türschließer "GEZE Boxer", 
Schließkraft EN 3-6, nach DIN EN 1154 

Blindnietmutter MS 
Montageplatte 

Senkschrauben MS 

Befestigungs- feststellbare Türschließer nach 
~~~~~1L1'b.ciri.Jjj;'c~ke~JA~N'l;S;..EE~N DIN 18263 Teil 4 und S sind nur in 

60 

Verbindung mit Rauchmelder zuläs­
sig. Sie gelten als Feststellanlage 
(siehe "Richtlinie für Feststellanla­
gen" 10/88 Institut für Bautechnik, 
Berlin). Ein Wartun~svertag für 
Feststellanlagen wird vom Gesetz­
geber vorgeschrieben . 

DIN 18263: zukünftig DIN EN 11S4 

Die Montage und die Einstellung der 
Türschließer erfolgt nach 
Montageanleitung des Herstellers. 
Sie ist dem Schließer beigepackt. 
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Hitnehmerklappe 
550.387 

.....::::lilli 

' II 
II.. 

Schnitt A - A 

Flügel-Falzbreite (FFB) * 

X = FFB - 64 

Schnitt A - A 

Flügel-Falzbreite (FFB) * 

11 
1 

11 
11 

1 
1 

/ I 

\ 1 

X = FFB - 64 
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Zubehörteile: Panik-Stangengriff, Panik-Druckstange 

VI 

Panik-Stangengriff ohne Schild (Ausf. A): 
- JANSEN 555.500 - Edelstahl 
- JANSEN 555.501 - Alu F1 

* Mindestbreite = FFB(GF) + FFB(SF) ~ 1600mm 
(Je nach Türband und Schlossbefestigung 
auch größere Mindestbreite). 
Mitnehmerklappe 550.387 verwenden ! 

Lfl 

15 -;e." 
VI 

;"t\ 
„ VI 

1 ~~~~~~~~~~~l\\l - _m:::::::: ::11 
1 1- ~ 

lll!llc:::..... 

:::::t:::::lll' !&"""'"" ~ ''''''''''' 

') 
~ 

32 

Panik-Druckstange 
(mit versenkbaren Endkappen): 
- JANSEN 555.696/697 - Alu F1 
- JANSEN 555.698/699 - Edelstahl 

* Mindestbreite = FFBIGF) + FFBISF) ~ 1100mm 
(Je nach Türband und Schlossbefestigung 
auch größere Mindestbreite). 
Mitnehmerklappe 550.387 verwenden ! 

Einbauanleitung 
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Schnitt A - A 

6-kt. Mutter M10 

Bohrdurchmesser im 
St-Flach = r/J 13 mm 

St-Flach 50x5x35 

Bohrdurchmesser im 
Profil = r/J 10,5 mm 

Schnitt A - A 

Einnietmutter 
MS oder M10 

Bohrdurchmesser im 
Profil = r/J 11,1 mm 
oder r/J 12, 1 mm 

Schnitt A - A 

21:'-,. 

Rundstahl r/J 10 bis r/J 16 
wahlweise 
aus CrNi-Stahl 

35 

12.5 

C> 
C> 

C> 
CO 

x 
ro 
E 

/ ~/ 
A A A 

Einbau der Rammschutzstangen und Stoßgriffe 
wahlweise auf einer Türflügelseite, oder auf 
beiden Türflügelseiten. (andere Varianten möglich) 

Klemmfreiheit muss beim Öffnen 
und Schließen sichergestellt sein. 

Einnietmutter M6 / MS 

Schraube M6 / MS 

r/J 5 
1 bis 55 1 

wahlweise abgewinkel t 

Lf'I 
Lf'I Lf'I 
N <II 

.0 

St-Rohr, 
wahlweise massiv, 
wahlweise CrNi-Srahl, 

sowie Aluminium, 
Messing oder Baubronze 

S toßgrif f-Bef es tigung 
wahlweise 

B 
am Türriegel möglich. 

/ 
/1 

1 

1 

stoß-1 
griff I 

"-1 
B 

:/ 
/ 

Schnitt B - B 

Schnitt B - B 

Ansicht C 

1 

1 

Stoß-1 
griff I 

"-1 
B 
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Positionsliste 
1a Janisol 2, Profilstahlrohr aus verzinktem S* wahlweise: mit Metrischen Schrauben~ MS 

Bandstahl 1,S mm, Dicke 60 mm, oder Blechschrauben ~ c/14,2 mm oder mit 
Art.Nr. 630.013.2Z Kehlnaht a=::!: 2 mm. Pro Lasche 2 Stk. 

Bei durchgehendem Blech alle SOO mm 
1b Janisol 2, Profilstahlrohr aus verzinktem 

Bandstahl 1,S mm, Dicke 60 mm, Sa allgemein bauaufsichtlich zugelassener 

Art.Nr. 601.68S.2Z Dübel c/110 mm, mit Stahlschraube; 
wahlweise Schraubanker~ c/17,S mm 

1c Janisol 2, Profilstahlrohr aus verzinktem 
Bandstahl 1,S mm, Dicke 60 mm, Sb Bohrschraube selbs tgewindend M8x109 mm, 

Art.Nr. 60S.68S.2Z Art.Nr. SSO.S96 

Sc Schraube selbstgewindend M8x14S mm, 

2a Automatische Senkdichtung Art.Nr. SS0.389 

Art.Nr. SSS.366 bis SSS.373 
(wahlweise Sd SR1-Senkschraube, selbstbohrend 

Art.Nr. SS0.2S1 bis SS0.2S7) c/J4,2x67 mm, Art.Nr. SS0.4S4 

2b Türdichtung aus Cloropren-Kautschuk Se SR1-Senkschraube, selbstbohrend 

Art.Nr. 4SS.OOS c/J4,2x41 mm, Art.Nr. SS0.010 

3a Stahlrohr 60x20x2 mm 6a Distanzklotz A1 aus "Promatect-H" oder 
Hartholz, Faserzement-Platte, Gipsfaser-

3b Stahlwinkel SOxSOxS mm Platte 

3c Stahlrohr SOx1Sx2 mm 
7a nicht brennbare Mineralwolle 

(Baustoffklasse DIN 4102-A). 

4a Stahllasche ::!:: 2,S mm dick, 1=30 mm Schmelpunkt ~ 1000°c 

4b Einschweiss-Plättchen, Stahl, 
24x14x3 mm, Art.Nr. SSS.003 7b Dichtungsstreifen aus "lnsul frax FT -

(wahlweise ein- oder Papierfaser-Bänder"~ 4x20 mm 

beidseitig geschweisst) 

4c Stahlrohr~ 10 mm dick, Ba Stahlwinkel~ 4 mm dick, SOxSO mm, 

(wahlweise örtlich oder durchgehend) örtlich: min. S mm dick, 1=100 mm 
durchgehend: min. 4 mm dick 

4d Stahllasche ~ 2 mm dick, 
örtlich: min. 3 mm dick, 1=60 mm Bb Befestigungslasche (Schlauder) 

durchgehend: min. 2 mm dick 

4e Stahllasche ~ 2 mm dick, 
örtlich: min. 3 mm dick, 1=60 mm 
durchgehend: min. 2 mm dick 

4f Stahllasche ~ 3 mm dick, 1=60 mm 

JANSEN -JANISOL 2, T30-1-/T30-2- Tür Einbauanleitung 
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- Zulässige Änderungen und Ergänzungen - 
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Zulässige Änderungen und Ergänzungen  
für ein- und zweiflügelige 
JANSEN Janisol 2-Brandschutztüren nach DIN 4102 
 
 
Die folgenden Änderungen und Ergänzungen dürfen - in Abstimmung mit dem 
Antragsteller der Zulassung - an nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung hergestellten und bereits eingebauten Feuerschutzabschlüssen durch-
geführt werden: 
 

• Anbringung von Kontakten, z. B. Magnetkontakte und Schließblechkontakte 
(Riegelkontakte) zur Verschlussüberwachung, sofern sie aufgesetzt oder in 
vorhandene Aussparungen eingesetzt werden können. 

• Führung von Kabeln auf dem Türblatt (dies schließt eine Bohrung - Ø ≤ 10 mm 
- von einer Türblattkante oder -oberfläche in die Schlosstasche ein).   

• Austausch des Schlosses durch geeignetes, selbst verriegelndes Schloss mit 
Falle, sofern dieses Schloss im die vorhandene Schlosstasche eingebaut 
werden kann und Veränderungen am Schließblech und am Türblatt nicht 
erforderlich werden. Anzahl und Lage der Verriegelungspunkte müssen ein-
gehalten werden. 

• Einbau optischer Spione in Abschlüssen, wobei die Kernbohrung im Türblatt 
den Durchmesser von 15 mm nicht überschreiten darf. 

• Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Hinweisschildern auf dem Türblatt 
• Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Streifen (etwa bis 250 mm Breite 

bzw. Höhe), angebracht bis maximal in Drückerhöhe, aus max. 1,5 mm Blech, 
z. B. Tritt- oder Kantenschutz. 

• Anbringung von Schutzstangen, sofern geeignete Befestigungspunkte vor-
handen sind. 

• Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff, Aluminium, Stahl in jeder Form 
und Lage auf Glasscheiben. 

• Anbringung von Halteplatten für Haftmagnete von Feststellanlagen an den im 
Türblatt vorhandenen Befestigungspunkten. 

 
Grundsätzlich gilt bei Rauchschutzeigenschaft, dass die Spalte und Anschlussfugen 
des Feuerschutzabschlusses dauerelastisch zu versiegeln sind. Alle Fugen des 
Feuerschutzabschlusses, der Zarge und der Einbauteile sind mit mindestens normal-
entflammbaren Baustoffen zu verschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Gemäss Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-6.20-2026) 
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Wartungsanleitung für ein- und zweiflügelige 
JANSEN-JANISOL 2-Brandschutztüren nach DIN 4102 
 
 
Brandschutztüren sind selbstschliessende, sicherheitstechnische Anlagen, deren 
Funktionsfähigkeit immer gewährleistet sein muss. 
 
Der Bauherr/Betreiber ist für die Funktionsfähigkeit der Brandschutztüren verant-
wortlich. 
 
Darum empfehlen wir, dass ein entsprechender Wartungsvertrag zwischen dem 
Bauherrn / Betreiber und einem autorisierten Fachbetrieb abgeschlossen wird. Für 
Feststellanlagen wird ein Wartungsvertrag vom Gesetzgeber vorgeschrieben. 
 
Wartungsarbeiten sollten nach 50 000 Betätigungen oder einmal pro Jahr bzw. bei 
Störungen durchgeführt werden. 
 
Der Ersatz mangelhafter Teile (Profil, Beschlag, Zubehör, Glas) darf nur von einem 
autorisierten Fachbetrieb durchgeführt werden. 
Bei der Durchführung der Wartungsarbeiten müssen die Vorgaben der bauaufsicht-
lichen Zulassung (bei Rauchschutztüren des Prüfberichtes/Zeugnisses) beachtet 
werden. 
 
1. Reinigung der Elemente, vor allem der beweglichen Teile und Funktionszonen. 
 
2. Überprüfen aller Funktionen 

• selbsttätiges Schliessen (Schliessfolgeregelung, Schliesskraft) 
• Antipanikfunktion 
• Feststellanlagen (siehe Richtlinie vom DIBt) 
• Schwellendichtung oder absenkbare Dichtung 

(Auslösung, Verpressung der Dichtung) 
• Gängigkeit der Beschlagteile. (Schlösser, Elektrotüröffner, Türbänder, 

Türdrücker). Fetten der beweglichen Teile. 
• Spalt zwischen Flügel und Blendrahmen (eventl. Türbänder nachstellen) 
• Sicherungsbolzen im Bandbereich (fester Sitz). 

 
3. Überprüfen der Dichtungen zwischen 

• Flügelrahmen und Blendrahmen 
• Glas und Flügelrahmen 
• Blendrahmen und Baukörper 
• ggf. Nachbessern oder Auswechseln der Dichtstoffe bzw. Dichtprofile. 
• ggf. beschädigte Dichtbänder (im Brandfall aufschäumende Baustoffe) 

austauschen 
 
4. Überprüfen des Glases durch Sichtkontrolle auf Einläufe und Sprünge. 
 



 

 
T30-1-FSA “JANSEN Janisol 2“ und T30-1-RS-FSA “JANSEN Janisol 2“
T30-2-FSA “JANSEN Janisol 2“ und T30-2-RS-FSA “JANSEN Janisol 2“

 
 

 

Übereinstimmungsbestätigung 
 

Name und Anschrift des 
Unternehmens, das den 
Feuerschutzabschluss / die 
Feuerschutzabschlüsse 
(Zulassungsgegenstand) 
eingebaut hat: 

______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 

 

Bauvorhaben: 

______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 

 
Zeitraum des Einbaus 
des Feuerschutzabschlusses / 
der Feuerschutzabschlüsse: 

______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 
______________________________________ 

 
 

Hiermit wird bestätigt, dass der Zulassungsgegenstand / die Zulassungsgegenstände hinsicht- 
lich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen  
bauaufsichtlichen Zulassung Nr.: Z-6.20-2026 des Deutschen Instituts für Bautechnik vom  
23.06.2014 und ggf. der Bestimmungen der Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom 
27.11.2015 und 19.01.2016, sowie der Einbauanleitung, die der Antragsteller dieser Zulassung/ 
Hersteller des Feuerschutzabschlusses bereit gestellt hat, eingebaut wurde(n). 

 

  

.................................................. 
(Ort, Datum) 

.................................................. 
(Firma/Unterschrift) 

 
(Diese Bestätigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige  
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 

Übereinstimmungsbebestätigung J2_T30_2016-01-19.doc <> 19.01.2016 <> EA/PLB  
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